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Amtsblatt für öen Hberanttsbezirk Weuenbürg.
88 . Jahrgang.

Nr. 151. Neuenbürg, Mittwoch den 26. September 1900.
Erscheint «otttag » Mittwoch , Kreitag und Samstag . — Preis vierteljährlich 1 ^ 10 monatlich 40 durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk
tüertelj. ^ 1.25, monatlich 45 außerhalb deS Bezirks Viertels. ^ 1.45. — Einrückungspreis für die einspaltige Zeile oder deren Raum 10 für ausw. Inserate 12 ^

KMttiches.

Geffenlkiche Ladung.
Der am 30. April 1867 zu ConweilerO./A. Neuenbürg geborene

Bäcker Ludwig Mutschler , mit unbekanntem Aufenthalt in Amerika
abwesend, zuletzt in Conweiler wohnhaft, wird beschuldigt als Wehrmann der
Landwehr seit dem 1. Januar 1900 ohne Erlaubnis ausgewandert zu sein.

Uebertretung gegen tz 360 Nr. 3 des Strafgesetzbuchs.
Derselbe wird auf Anordnung des Königlichen Amtsgerichts Hierselbst

auf Freitag den 7. Dezember 190 « , vormittags /- 9 Uhr
vor das Königliche Schöffengericht Neuenbürg zur Hanptverhandlung
geladen.

Bei unentschnldigtem Ausbleiben wird zur Hanptverhandlung ge¬
schritten und derselbe auf Grund der nach§ 472 der Strafprozeßordnung
von dem Königlichen Bezirkskommando zu Calw ausgestellten Erklärung
verurteilt werden.

Neuenbürg, den 19. Sept. 1900.
Banr.

Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts.

K. Amtsgericht Ueuenvnrg.
Ueber den Nachlaß des am 19. Juli IWO verstorbenen Bäckers

Friedrich Feuerbacher in Beinberg wurde am 24. Sept. 1900, nach¬
mittags6 Uhr das Konkursverfahren eröffnet und Bezirksnotar Oberdörfer
in Wildbad zum Konkursverwalter ernannt. Im Verhinderungsfälle
desselben wurde dessen Assistent Lauxmann zum Stellvertreter bestellt.

Konkursforderungen sind bis zum 19. Oktober 1900 bei dem Gerichte
anzumelden.

Zur Beschlußfassung über die Wahl eines anderen Verwalters,
über die Bestellung eines Gläubigerausschusses und eintretenden Falls über
dieintztz 132 und 134 der Konkursordnung bezeichneten Gegenstände— sowie
zur Prüfung der angemeldeten Forderungen ist Termin auf

Mittwoch den 7. Nov. 1900, nachmittags3 Uhr
vor dem diesseitigen Gerichte anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache in
Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind, wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt, von dem Besitze der Sache und von den Forder¬
ungen, für welche sie aus der Sache abgesonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 18. Oktober 1900 Anzeige zu machen.

Den 24. September 1900. Gerichtsschreiber
Keller.

Neuenbürg.

Fahrnis Versteigerung.
Aus der Nachlaßmasse des wld. Wilhelm Köhler , gewes. Metzgers

und Wirts hier, kommt die vorhandene Fahrnis an den hienach ange¬
gebenen Tagen je von Morgens8 ffs und Mittags 1 /̂s Uhr an in der
bisherigen Wohnung des Verstorbenen gegen bare Bezahlung im öffent¬
lichen Ausstreich znm Verkauf und zwar:

Freitag den 28 . ds . Mts.
Gold und Silber, Bücher, Mannskleider, Betten und Leinwand,
Küchengeschirr, worunter vieles Glas und Porzellan, insbesondere
Platten, Teller, Flaschen, Gläser, Schreinwerk namentlich Bett¬
laden, Kommöde, Kästen, Tische, Wirtschaststafeln, Sessel, Stühle,
1 Sofa, Feld- und Handgeschirr und allerlei Hausrat.

Samstag den 29 . ds . Mts.
Faß- und Bandgeschirr, insbesondere 20 größere Fässer, etwa
400 Liter Obstmost, 1200 Liter Weiß- und Rotwein, 1 voll¬
ständiger Metzgerhandwerkszeug und 1 Eiskasten.

Mit dem Verkauf der Getränke wird am Samstag den 29. d. M.,
Borgens8 '-2 Uhr begonnen werden.

Den 22. September 1900. Gerichtsnotar
G a ßma n n.

Unterlengenhardt.

Wergeöung von Aauaröeiten
zur Renovierung des Schulhanses.

Laut Voranschlag betragen:
I. Anstrich- und Malerarbeiten. 303 ^

II. Schreinerarbeiten . 105 „
III. Schlosser- „ 108 „
IV. Maurer- „ 32 „
V. Insgemein„ 92 „

Die Accordunterlagen sind auf dem Rathaus in Unterlengenhardt
zur Einsichtnahme aufgelegt und werden tüchtige Unternehmer eingeladen,
ihre Offerte bis längstens Freitag den 28 . d. Mts ., vormittags
12 Uhr daselbst abzugeben, woselbst Eröffnung in Gegenwart der etwa
erschienenen Submittenten erfolgt.

Den 25. September 1900.
Schultheißenamt

K a p p l er.
S a l mb a ch.

Unter Bezugnahme auf tz 366 Z. 10 des Str.-Ges.-Buchs und auf
Art. 51 und 52 des Polizeistraf-Gesetzes sind von Unterzeichneter Stelle
m 29. Augustd. I . folgende
OrtspoLizeiLiche Borschriften für den Berkehr

mit Brot
gegeben worden, welche hiemit verkündigt werden, nachdem der Gemeinde¬
rat am 31. Augustd. I . seine Zustimmung erteilt und das K. Oberamt
Neuenbürg mit Erlaß vom 10. Sept. d. I . solche für vollziehbar erklärt hat.

8 1-
Es darf nur gut ansgebackenes Brot zum Verkauf gebracht werden.

Die inneren Weichen Teile desselben dürfen von vollständig erkaltetem
weißem Brot nicht über 45°/« und von schwarzem Brot nicht über 48 °/»
Wasser enthalten. Die Bäcker, wie auch die Verkäufer von Backwaren
sind verpflichtet, die Preise und das Gewicht des Brotes und der Wecken
durch einen von außen sichtbaren Anschlag am Verkausslokal zur allgemeinen
Knentnis zu bringen. Dieser Anschlag ist dem Ortsvorstehervorzulegen,
welcher denselben kostenfrei mit dem amtlichen Stempel versehen wird.
Nach der Abstempelung ist der Anschlag täglich während der Verkaufszeit
auszuhängen. Der Anschlag hat Giltigkeit für einen Monat; etwaige
Aenderungen im Gewicht und Preis der Backwaren treten erst mit dem
ersten des nächstfolgenden Monats in Kraft.

8 2.
Die Bäcker und Verkäufer von Backwaren sind gehalten, im Ber-

kanfslokal eine Wage mit geeichten Gewichten zur Benützung beim Nach¬
wiegen der verkauften Brotwaren parat zu halten.

8 3.
Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschriften werden nach Art. 29

Abs. 2 des Polizeistrafgesetzes mit Geldstrafen bis zu 45 < bezw. nach
§ 369 Z. 2 des Strafgesetzbuchs mit Geldstrafen bis 100 oder mit
Haft bis zu 4 Wochen bestraft.

Den 13. September 1900. Schultheißenamt
Wagner.

Rothensol - Neusatz.
Holz-Verkauf.

Am Donnerstag den 27. Sept. 1900,
nachmittags2 Uhr

kommen auf dem Rathaus in Rothen-
sol aus verschiedenen Abteilungen des
Reviers Herrenalb Hut, Rothensol,
Dobel, Herrenalb und Bernbach zum
Verkauf:

305 Rm. tannene Scheiter
150 „ „ Prügel.
Den 22. September 1900.

Schultheißenamt
> Obrecht.

8ehmi>zras'Vttkilf.
Die Stadtgemeinde Pforzheim hat

das Oehmdgras von einer größeren
Anzahl Wiesen im Größelthal unter
der Hand abzugeben.

Liebhaber wollen sich an den Auf¬
seher Ries im Größelthal wenden.

Pforzheim,  den 24. Sept. 1900.
Wasserwerksverwaltung.

D et t l i n a.
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Bezirkskrankenkasse Neuenbürg.
Ordentliche Generalversammlung

am Sonntag den 7 . Okt . d . I . . nachmittags 3 Uhr
ans dem Rathaus in Höfen.

Tagesordnung:
1) Beschlußfassung über die Abnahme der Jahresrechnung von 1899.
2 ) Sonstige Anträge.

Den 24 . September 1900 . Der Vorstand
Vorsitzender : Aug . Bleyer.

Ltatt fsäer dösomtersn ^ nrieiZe:

Ruäolk

Vvriodtv
Ofksndsck kisuendilrg

Leptemder 1900.

aldrennach.
Wir beehren uns hiemit Verwandte , Freunde und Be¬

kannte zu unserer

^ Hochcits-Feier ^
auf Sonntag den 30 . Sept.

in das Gasthaus zum „ Ochsen " dahier

freundlichst einzuladen und bitten dies als Persönliche Ein¬
ladung annehmen zu wollen.

Adokf Winter , Fahrenbach.
Luise Woschüz . Waldrennach.

G

Sägergesach.
Ein tüchtiger Säger , welcher auf

einfachem Gang eingearbeitet ist,
kann bis 15 . Oktober eintreten bei

E . Stützer in Altschweier
bei Bühl , Baden.

Wochenlohn 10 nebst freier Kost
und Logis . Gute Behandlung wird
zugesichert.

Neuenbürg.
Ein jüngeres

Mädchen
wird tagsüber zu Kindern gesucht.

Frau Döffinger.

LickckmzHNeiiMz.
Donnerstag abend präzis 8 Uhr

Singstunde.
Sämtliche Stimmen werden erwartet
— (Abschied von Herrn Schiele.)

Darlehens
Ich habe Darlehen gegen gM

Sicherheit abzugeben von 15VY W
und von SVO Mk . Ersteres in
einem oder in mehr Posten.

Norariatsassistent Lauxmann
in Wildbad.

Auf 1. Oktober suche eine selbst¬
ständige

Köchin
Frau Emil Friedrich,

Pforzheim , Wimpfnerstr . 1.

Rrchnrmgsfornmläre
für Geschäftsleute

halte stets in den verschiedensten
Formaten vorrätig . Die Ausführung
mit Firmendruck wird rasch u. billig
besorgt.

L. Meeh.
Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.

Neuenbürg. (Postalisches .) Die Post-
und Telegraphenhilfstelle in Engelsbrand
ist dem Traubenwirt Ziemer  daselbst übertragen
worden.

Dem Schultheiß Keßler in Ottenhausen
wird vom 1. Oktober ab die Telegraphenhilfstelle
daselbst übertragen.

Der Telegraphendienst , sowie die neu er¬
richtete Postagentur inGräsenhausen  wurden
dem C . Jordan  zum Bären daselbst übertragen.

— Mit der demnächstigen Eröffnung der Post¬
agentur in Gräfenhausen  wird der Verkehr
der Gemeinden Obernhausen , Gräfenhausen , Arn¬
bach und Ottenhausen durch einen fahrenden Land-
Postboten mit dem Sitz in Ottenhausen vermit¬
telt , der in Obernhausen und Arnbach je einen
Nebenboten hat ; die Gemeinden Ober - und
Unterniebelsbach mit Oehlmühle werden von
Gräfenhausen aus bedient.

Der Personen Po st wagen von Her-
renalb nach Höfen  hört vom 1. Okt . ab auf,
dagegen wird vom genannten Tage an eine
Personenpost zwischen Herren alb  und Neuen¬
bürg (Stadt ) über Dobel -Enzbrücke kursieren.
Die Kurszelten dieses Wagens sind wir erst
später mitzuteilen in der Lage.

Die Fahrzeiten des Landpostboten Noth aker
von Schömberg sind vom 1. Okt . ab wie folgt
festgesetzt:

Schömberg ab 6 Uhr vormittags
Neuenbürg an 8 „ „

, ab 10 „
Schömberg an 12 .45 „ nachmittags.

Ferner wird die fahrende Botenpost zwischen
Schömberg und Höfen während des ganzen
Winterdienstes zur Ausführung gelangen :

Schömberg ab 2 .10 Uhr nachmittags
Höfen an 3 .—

„ ab 3 .20 „
Schömberg an 4 .25 „ „

Wildbad,  25 . Sept . Im schön dekorierten
Saal des Gasthofs zur „Eisenbahn " hatten sich
am Sonntag nachmittag die Eisenbahn - u . Post¬
bediensteten deS Enzthals zusammengefunden , um
2 Obmannschaftsgründungen der Verbände der
Post - und Eisenbahnbediensteten Württembergs
vorzunehmen . An dieser Gründungsfeier be¬
teiligten sich auch die Vorgesetzten und der Lieder¬
kranz Wildbad . Aus Stuttgart waren 3 Dele¬
gierte erschienen , von denen Herr Kaiser  über
Ziele und Zwecke der Verbände im allgemeinen
und 2 andere Redner im speziellen referierten.
Die schöne Feier beschloß ein gemütliches Tänzchen.

Neuenbürg,  25 . Septbr . (Eingesandt .)
Laut Bericht des Kaiserlichen Patentamts in
Berlin ist dem Schlosser Alfred Finkbeiner

hier die Eintragung des am 7 . August 1900
angemeldeten Gebrauchsmusters unter Nr . 140 827
Aktenzeichen I?. 692485 6 . „ Automatisches Lüft¬
ungsventil für Hochdruckwasserleitung " , erteilt
worden . (Rat u . Auskunft in Patentsachen erteilt
gerne unentgeldlich Jedermann Albert Meeh,
Techniker u . Metallsohlenfabrikant in Neuenbürg .)

Neuenbürg,  26 . Sept . Laut telegr . Mit¬
teilung erhielt auf der soeben geschlossenen Koch-
kunstausstcllung zu Ulm Chrn . Bacher , Soda¬
wasser - und Limonaden -Fabrik hier , für vor¬
zügliche Erzeugnisse die silberne Medaille
zuerkannt.

Neuenbürg . Die Natur im Herbste.
Obwohl die schöne warme Sonne am Tage ihre
Repräsentations - Pflichten getreu erfüllt , weht
doch abends schon ein kalter Wind über die
Fluren dahin . Wie rauscht das Waldbächlein
schon recht herbstlich , nicht wie im Sommer , als
es leise rieselte . Die Blätter der Bäume
raunen und rauschen sich schon von ihrem bevor¬
stehenden Geschick traurige Erzählungen zu ; sie
zeigen uns schon das Bild der Zukunft und
lispeln : „ Wie bald ist alles dahin geschwunden !"
Ach wie bald ! Noch bietet die Natur eine lieb¬
liche Augenweide für uns , denn üppiges Grün
zeigt noch das Thal und mancher Strauch und
Baum ; auch blühen im Garten die Astern,
Fuchsien Geranien rc . und die letzten Rosen.
Machen wir am Abend einen kleinen Spaziergang
ins Freie ; wie schön ist doch das Bild , das sich
unfern Augen noch bietet . Nicht von der sengenden
Julisonne verbrannt lassen in Feld nnd Garten
die Blumen und Sträucher die Blätter welk
herabhängen , nein , der reichliche Tau und die
kühle Luft haben sie erfrischt , sie erfreuen uns
mit ihrer Farbenpracht und süßem Wohlgeruch.
Es ist dieses nochmalige Aufleben der Natur
auch das einzige , was uns mit Freude erfüllt.
Noch blühen im Garten die Blumen so schön;
nur wenige Tage , und alle vergehn . In unserer
Betrachtung in Gottes freier Natur stört uns
gewiß nichts ; nicht einmal die Vöglein , denn schon
sind alle in schönere Länder gezogen . Wie ruhig
und still liegt das offene Buch der Natur vor
uns ; wir brauchen es nur einer oberflächlichen
Durchsicht zu unterziehen , nicht einmal zu studieren,
jeder kann sein eigenes Schicksal darin lesen.
Heute sind wir noch in der Blüte der Jahre;
— nur eine kurze Zeit , und ein Herbsthauch
weht auch unser Gemüt an , daß es so ruhig und
still wird wie ein feierlich schöner Spätjahrs¬
abend . Nicht berauschend und entzückend ist die
Natur in ihrer jetzigen Erscheinung , nein,
melancholisch , eigenartig und doch so friedlich.

Ihr Blätter , euer Rauschen,
Sagt an , was kündet 's mir?
„Kannst du uns recht belauschen
Die Zukunft deuten wir !"

Calw,  23 . Sept . Im „ Alldeutschen Ver¬
band " hielt am Freitag abend im Badischen Hof
Herr Reichstagsabgeordneter Dr . Lehr  aus
Berlin einen Vortrag über die „chinesische
Frage " . Dr . Lehr öeleuchtete in seinem sehr
gediegenen Vortrag die die ganze Welt berühr¬
ende Frage vom Standpunkt oes Alldeutschen
Verbandes . Eingehend bemerkte der Redner , es
seien die sogenannten chinesischen Wirren allen
Mächten zu früh gekommen , durch den südafri¬
kanischen Krieg aber habe sich unsere Lage inso¬
fern günstig gestaltet , daß wir unbehelligt von
England eine große Landmacht und einen großen
Teil unserer Flotte in das Ausland schicken und
so unsere Interessen selbst wahrnehmen können.
Anfangs habe es geschienen , als ob Deutschland
mit Rußland zusammengehe , jetzt scheine es aber
mehr zu England hingedrängt zu werden . Deutsch¬
land habe keinen Rache - , oder Abenteuer - oder
Kriegszug unternommen , es sei lediglich durch
seine Entwicklung gezwungen , für seine Industrie
neue Absatzgebiete zu suchen . Würde Deutsch¬
land in China sich zurückgezogen haben , so wäre
das der erste Schritt zur Abdankung als Welt¬
macht gewesen . Nur wirtschaftliche Verhältnisse
hätten uns zur Besitznahme von Kiautschau ge¬
führt und es sei nicht blos unser Recht , sondern
unsere Pflicht bei dem Zusammenstoß zweier
großer Kulturvölker ein Wort mitzusprechen ; es
fei sonst Gefahr vorhanden , daß die gelbe Rasse
die weiße znrückdränge . Es wäre aber besser
gewesen , wenn in der ernsten Lage Gras Walder-
see den Oberbefehl nicht übernommen hätte , zu¬
mal nicht einmal feststehe , ob Waldersee auch
den Oberbefehl über die Flotte habe ; jedenfalls
werde Deutschland eine Menge Schwierigkeiten
aus dieser Stellung erwachsen . Sehr erfreulich
sei , daß unsere Landsleute von den Barbaren
befreit seien . Nach einer Besprechung des
Räumungsvorschlags und des Rundschreibens
von Graf Büllow stellte der Redner die Forder¬
ung auf , daß mit der Kaiserin unter keinen Um¬
ständen verhandelt , daß Peking und einige Kriegs-
Häfen besetzt und eine gründliche Finanzreform,
und zwar eine Einkommenssteuer eingesührt
werden solle , dann könne China , das zu den
reichsten Ländern der Erde gehöre , seine Schulden
bezahlen . Der chinesische Kaiser solle von allem
fremdenfeindlichen Einfluß entfernt werden und
als Radikalmittel würde er (Redner ) die Ver¬
legung der Hauptstadt an die Küste Vorschlägen.
Wenn die übrigen Mächte in China zugreisen,
wenn Rußland die Mandschurei , England das
überaus ergiebige Jangtsethal beanspruche , solle
dann Deutschland ruhig zusehen ? Deutschland
könne verlangen , daß es auch nicht schlechter
wegkomme als die andern Staaten und daß es
sich nicht begnügen lasse mit Shantung und dem
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Meistbegünstigungsvertrag . Es sei mit stolzer
Genilgthuung zu begrüßen , daß Deutschland einig
und daß von Süd und Nord die Kämpfenden
freiwillig in großer Zahl nach China gezogen
eien. Nach der Ansicht des Redners müsse
Deutschland eine dreifache Lehre aus den jetzigen
Wirren ziehen : Schaffung einer Auslandsflotte,
Anlegung von Kohlenstationen und Kabeln und
Ausstellung einer Kolonialarmce . Mancher möge
mit Bangen in die Zukunft blicken , aber die
freudige Begeisterung der Chinakämpfer beweise,
daß der schlachten - und siegesfrohe Geist in
unserem Volke noch fortlebe , daß das deutsche
Volk seine große Aufgabe begriffen habe , daß
das heutige Geschlecht wert sei der Väter und
einem solchen Volke sei der Sieg gewiß . Lauter
Beifall folgte diesen mit Wärme und Ueber-
zeugnng vorgetrageneu Ausführungen . Der
Vorsitzende der hiesigen Ortsgruppe , Hr . Be¬
triebsinspektor Dr . Supper drückte dem Redner
den besonderen Dank der zahlreichen Zuhörer
für seinen sachgemäßen und lichtvollen Vor¬
trag aus.

Denisches Weich.
Von den Antwortsnoten  der einzelnen

Mächte auf den bekannten Auslieferungsvor¬
schlag Deutschlands ist jetzt zunächst diejenige
Amerikas veröffentlicht worden . Dieselbe besagt
in ihrem Kernpunkte , daß man auch amerikani-
scherseits die Bestrafung der Urheber der Ge-
waltthaten in China für wesentlich halte , jedoch
der Ansicht sei , daß die Bestrafung der kaiser¬
lichen Gewalt selbst überlassen bleiben müsse,
um China Gelegenheit zu geben , sich dergestalt
zu rehabilitieren . Außerdem wird betont , die
unionsregierung möchte die Bestrafung als eine
Bedingung angesehen wissen , über welche erst
bei der schließlichen Regelung der Chinafrage
zu verhandeln sei. Aeußerlich ist die Antworts¬
note des Cabinets von Washington ungemein
höflich und verbindlich gehalten , wodurch aber
an der Ablehnung des deutschen Vorschlages
seitens Amerikas selbstverständlich nichts geändert
wird. Offenbar wünscht die Union sich so
schnell wie möglich aus der chinesischen Affaire
zu ziehen, wobei , wie es scheint , die Rücksicht
auf die bedenkliche Wiederzuspitzung der Dinge
auf den Philippinen eine maßgebende Rolle
spielt.

Berlin,  24 . Septbr . Der „ Köln . Ztg . "
wird von hier geschrieben : „Amerika  ist zur
Nachgiebigkeit genötigt durch die ungünstige Ver¬
schiebung der Lage , die aus den Philippinen
nach Abtrennung der chinesischen Operations¬
truppe fühlbar wurde . Für die Auseinander¬
setzung der Mächte mit China macht es keinen
Unterschied, ob Amerika ferner mitwirkt oder
nicht. Für alle Fälle bleiben Kräfte genug ver¬
fügbar , um die von der zivilisierten Welt ge¬
forderte Sühne zu erreichen . " Das Blatt be¬
richtet ferner , bis gestern seien Antworten von
Rußland und England auf das deutsche Rund¬
schreiben noch nicht eingegangen , Wohl aber die
Antwort Frankreichs , die zustimmend lautet ; eben¬
so zustimmend wie die Antwort Frankreichs
lauten auch die der beiden anderen Dreibund-
«ächte.

Der preußische Eisenbahnminister v . Thielen
ist mit seinen Kollegen , dem Handelsminister
Brefeld  und dem Cultusminister Studt,  ver¬
gangene Woche in Paris  zum Besuche der
Weltausstellung eingetroffen . Am Samstag
Abend gab der deutsche Reichskommissar für die
Pariser Weltausstellung , Geh . Rat Dr . Richter,
wr deutschen Hause ein Diner zu Ehren der
preußischen Minister , an welchem auch der
deutsche Botschafter Fürst Münster , der Ober¬
präsident der Provinz Sachsen v . Bötticher und
"och andere Persönlichkeiten teilnahmen.

Leipzig,  24 . Sept . Die Stadt Leipzig
rüstet sich , die Grundsteinlegung des Völker-
fchlachtdenkmals  festlich zu begehen . Am 18.
Stöber , am Jahrestage des großen Kampfes,
der Deutschlands Freiheit begründete , soll in
l^ Echster Weise vor den Thoren der Stadt in

Nähe des historischen Napoleonsteines
der Grundstein zn dem gewaltigen Monumente
gelegt werden , das aus freiwilligen Gaben des
deutschen Bürgertums erstehen soll zur Tilgung

der Ehrenschuld an die Helden jener unvergeß¬
lichen Tage . Bereits sind aus allen Gegenden
Deutschlands Anmeldungen eingelaufen.

Breslau,  23 . Septbr . Die bedeutende
Dampf -, Bau - und Möbeltischlerei nebst Schneide¬
mühle von A . Lehmann Nachfolger ( Inhaber
Sternberg und Bergheimer ) ist vollständig nieder¬
gebrannt . Vier aneinander liegende Werkstätten
mit ihren wertvollen Maschinen wurden ein Raub
der Flammen . Der Schaden ist bedeutend.

Die .in Allenstein stattgehabte Versammlung
des Vereins der Drucker und Zeitungver¬
leger  von Ost - und Westpreußen nahm ein¬
stimmig eine Resolution an betr . Erhöhung der
Abonnementspreise von 1. Januar 1901 ab.
Motiviert wird die Erhöhung mit der Steiger¬
ung der Preise des Druckpapiers und mit dem
neuen Posttarif.

Käferthal,  25 . Sept . Auf dem hiesigen
Bahnhof der Mannheimer - Weinheimer Neben¬
bahn wollte die 20 Jahre alte Katharine Schwind,
nachdem der Zug stillstand , ihr Milchwägele aus
dem Waggon heben , kam aber , weil der Lokomotiv¬
führer — wie uns gemeldet wird — die letzten
Wagen zu zeitig abstieß , zu Fall und wurde
zwischen Trittbrett und Rampe zusammengedrückt,
wodurch der Tod sofort eintrat.

Vom Kaiserstuhl,  20 . Sept . Der Schluß
unserer Weinberge hat schon anfangs dieses
Monats stattgefunden und die Trauben schreiten
bei der jetzigen feuchtwarmen Witterung in ihrer
Entwicklung derart vorwärts , daß die Weinlese
schon anfangs Oktober ihren Anfang nehmen
wird . Am südwestlichen Kaisersstuhl , Jhringen-
Rottweil -Endingen , stehen die Trauben schön ge¬
sund und man schätzt durchschnittlich einen starken
halben Herbst . Am nordöstlichen Kaiserstuhl,
Riegel -Bahlingen -Eichstetten -Zottenheim , ist die
Blattfallkrankheit in den niederen Lagen stark
aufgetreten , und da rechnet man nur auf einen
Drittel -Herbst durchschnittlich.

Oberehnheim  i . Elf . , 21 . Sept . In
unseren Reben  ist der Reifeprozeß soweit vor¬
geschritten , daß man von den meisten sSorten
Trauben essen kann . Knipperle , Gutedel , Clevner,
sowie rote Lampertweine brauchen nur noch
wenige Tage günstige Witterung , um vollständig
zu reifen . Nur der Rißling , der bekanntlich von
allen unseren Traubensorten am spätesten blüht
und reift , ist noch etwas zurück ; doch wird der¬
selbe Heuer voraussichtlich gut ausreifen , da die
Trauben ausnahmsweise gesund und noch gegen
drei Wochen , bei prächtigem Wetter , am Stock
hängen können . Die Preise für den 1899er
sollen sich, wie man hört , auf 14 — 20 ^ pro
Hektoliter stellen.

Vom Bodensee,  24 . Sept . Die Obst¬
preise  stehen Heuer so nieder , wie seit langer
Zeit nicht mehr . Vor zwei Jahren hatte die
Bodenseegegend sehr viel Obst , allein anderwärts
war Mangel und so wurde damals für den
Waggon Obstmost 800 — 900 ^ erlöst , während
man Heuer kaum 200 ^ für einen solchen er¬
hält . In der Nord - und Ostschweiz giebt es
dieses Jahr ebenfalls sehr viel Obst und so ist
vorderhand keine Aussicht da , daß die niedrigen
Preise in die Höhe gehen werde.

Vom Bodensee,  24 . Sept . In Lindau
stellte sich bei einer chemischen Untersuchung her¬
aus , daß bei mehreren in getrocknetem Zustande
eingeführten Obstsorten sich ein Vorhaudensein
von schweflicher Säure zeigte . Allerdings wird
in Amerika diese Säure als Konservierungs¬
mittel für getrocknetes Versandtobst verwendet.
Da aber die schweflige Säure absolut gesund¬
heitsschädlich ist , so wurde in Lindau von maß¬
gebender Seite beschlossen , gegen solche mit ge¬
sundheitsschädlichen Substanzen behaftete Ein¬
fuhrartikel Einspruch zu erheben , damit die
Maßnahmen zur Verhinderung solchen Imports
getroffen würden.

Deutschland in Paris.
Was Wissenschaft und Kunst , Technik und

Gewerbefleiß an Erzeugnissen edelster Schaffens¬
kraft des deutschen Volkes an die Seine gesandt
haben , bildet ein neues großartiges Ruhmesblatt
in der Geschichte des deutschen Könnens . Da¬
rüber besteht bei Freund und Feind kaum noch

eine Meinungsverschiedenheit . Es liegen zahlreiche
Aeußerungen von Sachverständigen deutscher und
fremder Zunge vor , welche das Zeugnis aus¬
stellen , daß die Ergebnisse der deutschen Arbeit
hinter den hochgespannten Erwartungen nicht
Zurückbleiben , eher sie noch übertreffen . Dies
gilt von den Einzelleistungen in gleichem Maße
wie von der Gesamt -Anlage und deren Aus¬
führung in den einzelnen Abteilungen der Aus¬
stellung . Der Grundgedanke der Sammel - Aus-
stellung für jeden großen Gewerbszweig ist
folgerichtig festgehalten worden und feiert , zumal
da er mit Geschmack und Geschick durchgeführt
ist , wahre Triumphe . Bescheiden ist der einzelne
Aussteller zurückgetreten und kommt deshalb im
ganzen zu umso höherer Geltung.

Vor einigen Wochen hat das Pariser Blatt
„Figaro " Deutschland auf dem Gebiete der Spiel-
waren -Jndustrie gerade mit Rücksicht auf das
System der Sämmel - Ausstellung rückhaltlos den
Sieg über seine Landsleute eingeräumt . Nach
übereinstimmender Ansicht läßt sich dieses Urteil
mehr oder minder auf alle Abteilungen über¬
tragen . Unter anderm hat der vorzügliche Auf¬
bau der Krefelder Seiden - Industrie eine der¬
artige Wirkung erzielt , daß sich die alte und
gewiß mit großartigen Mitteln ausgestattete
Seiden -Jndustrie von Lyon veranlaßt gesehen
hat , ihre bereits fertige Ausstellung zurückzu¬
ziehen und von Grund aus neu zu schaffen.

Bemerkenswert ist noch ein anderes Zeug¬
nis aus französischer Feder . Unter dem Stich¬
wort „ Llaäö in Oerinan ^ " (hergestellt in Deutsch¬
land !) verbreitet sich Emile Gautier im „Figaro"
über den Eindruck der deutschen Ausstellung,
indem er zunächst daran erinnert , wie diejenigen
bei seinen Landsleuten keinen Glauben fanden,
welche vorhersagten , daß die Weltausstellung von
1900 eine „ Apotheose " der deutschen Industrie
bilden werde . Es genügen , wie der Gewährs¬
mann der Pariser Zeitung hervorhebt , einige
Wanderungen auf dem Marsfelde , um von der
Richtigkeit jener Ankündigung überzeugt zu wer¬
den und zn erkennen , daß die deutsche Industrie-
Ausstellung „ wunderbar , außerordentlich , kolossal,
wie man jenseits des Rheines sagen würde " , sei.
Vom Kaiser angesangen bis zum bescheidenen
Arbeiter hinab hätten alle zu dem Ergebnis
beigetragen.

Auch die Engländer können nicht umhin,
die Erfolge Deutschlands in Paris anzuerkennen.
So schreibt die „ Pall Mall Gazette " unter
anderm : „ Das Wichtigste und Bemerkenswerteste
von allem ist der kolossale Triumph der deut¬
schen Industrie ; die deutsche Ausstellung ist weit
imposanter als die britische . Es ist erstaunlich
zu sehen , wie Deutschland selbst auf dem Gebiete
der Schmuckgegenstände , das Paris einst ganz be¬
herrschte , an die erste Stelle getreten ist , aber
noch weit bedeutender ist sein Fortschritt auf
dem Gebiete des Schiffsbaues ; dieses Mal sind
uns die Deutschen bedeutend über . . . Deutsch¬
lands Triumph liegt auf dem Gebiete der
Künste , des Friedens , und der gewaltige Ein¬
druck , den man empfängt , wird diese Ausstellung
lange überdauern . "

Möge das warme Lob von Leuten , die ge¬
wiß keine Ursache haben , zu Gunsten Deutsch¬
lands befangen zu sein , uns nicht übermütig
werden lassen , möge es uns vielmehr ein Sporn
sein , rastlos vorwärts zu streben zur Ehre und
zur weiteren Hebung der Wohlfahrt unseres
Volkes!

Württemberg.
Neuenbürg,  25 . Sept . Es ist darauf

aufmerksam zu machen , daß der Haupttag des
landwirtschaftlichen Festes in Cannstatt , an welchem
die Preisverteilung für Pferde , Rindvieh rc . und
die Ausstellung der Prämiierten Tiere stattfindet,
der 28 . d . Mts . (Freitag ), nicht der 27 . ist . —
Der heutige St .- Anz . enthält eine Reihe außer¬
ordentlicher Sonderzüge,  die für die Be¬
wältigung des Personenverkehrs an den diesjähr.
Volksfesttagen,  am 27 .— 30 . Sept ., eingelegt
werden , sowie die besonderen Vorkehrungen und
Bestimmungen , die alljährlich bei diesem Anlaß
getroffen werden müssen.

Stuttgart,  24 . Sept . Heute Vormittag
um 9 Uhr begannen vor dem Zivilsenat II des
k. Oberlandesgerichts unter dem Vorsitz des
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Senatspräsidenten Dr. v. Miller die Verhand¬
lungen in der Berufungsklage des Kommerzien¬
rats Karl Wessel in Bernburg (Anhalt) gegen
den k. württembergischen Landesfiskus und Ge¬
nossen(Verein chemischer Fabriken in Heilbronn)
betr. Kollision von Mutungen auf Steinsalz.
Da eine gleiche Besetzung des Gerichts nicht
mehr herbeizuführen ist, so muß der Prozeß von
Anfang an nochmals verhandelt werden. Die
ganze heutige Sitzung wurde ausgefüllt durch
eine Verlesung des den Thatbestand gebenden
Materials, der verschiedenen Gutachten sowie der
Beweismittel, sowie durch eine Besichtigung der
vorliegenden Bohrungsproben und durch eine
Beschreibung der verschiedenen bei den Bohrungen
anzuwendenden Verfahren. Morgen Vormittag
werden die Verhandlungen fortgesetzt.

Stuttgart,  24 . Sept. Die Witterung
der letzten drei Tage war dem Gedeihen der
Trauben so günstig, wie bis jetzt der ganze
Monat; die Wärme betrug in den Mittagsstunden
17—18°, in manchen Lagen aber 20° k . Jeder
Tag darf als vollgiltiger„Sommertag" gezählt
werden, um so mehr als jede Nacht ziemlich
reichlichen Tau und damit die erwünschte Be¬
feuchtung der Traubenblätter bringt.

Welzheim,  25 . Sept. Wieder das un¬
vorsichtige Hantieren mit Schußwaffen. Eine
Kegelgesellschäft von Gmünd machte einen Aus¬
flug hieher. Dabei wollte ein junger Goldarbeiter
sein in der Tasche befindliches geladenes Terzerol
sichern, geriet aber hiebei unglücklicherweise an
den Abzug und der Schuß ging los und dem¬
selben in die linke Hand.

Iptingen (Amts Vaihingen), 25. Sept.
Ein mysteriöser Mord wurde am Freitag abend
in unserer sonst so friedlichen Gemeinde verübt.
Die 42 Jahre alte unverheiratete Pauline Bubser
ist am Sonntag vormittag tot im Mühlkanal
aufgefunden worden. Etwa 10 in von der
Stelle, wo sie aufgefunden wurde, war eine
größere Blutlache auf einem Grasplatz vorhanden
und es ließen sich die Spuren erkennen, daß
der, übrigens sehr schwere Körper, von da aus
ins Wasser geschleppt wurde. Die Sektion er¬
gab, daß die Ermordete einen Schlag auf die
linke Schläfe erhielt, der allerdings nicht tätlich
gewesen ist, sondern nur eine Blutung verursachte.
Die Hirnschale war nicht verletzt, der Tod trat viel¬
mehr durch Ersticken ein und es ist anzunehmen,
daß die Ermordete erdrosselt wurde. Die Ver¬
lebte verließ am Freitag abend etwa um 8 Uhr
ihren nun alleinstehenden 82 Jahre alten Vater
in heiterer Stimmung, zeigte dabei aber große
Eile. Nach Lage des Thatorts , welcher etwa
100 m von der Wohnung entfernt ist, und ab¬
solut keinem öffentlichen Verkehr dient, ist anzu¬
nehmen, daß die Ermordete sich zu einem Stell¬
dichein dorthin begeben hat. Von dem Thäter
konnte man trotz sofort angestellter ausgedehnter
Nachforschungen bis jetzt keine Spur entdecken.
Vermutet wird, daß der Verbrecher lokalkundig
gewesen sein muß. Die Ermordete war eine stille
verschlossene Person und hatte sehr wenig Ver¬
kehr, insbesondere konnte bis jetzt ein etwa be¬
stehendes Liebesverhältnis nicht entdeckt werden.
Der alte Vater wird hier allgemein bedauert.

Böblingen,  22 . Sept. Der „T . Ehr."
wird unterm 18. ds. von hier berichtet: Die
Agitation für eine Verbindung der Neckar-,
Gäu- und Schwarzwaldbahn mit ev. Fortsetzung
bis Pforzheim wird jetzt in unserem Bezirk
wieder energisch betrieben. Es ist zu diesem
Zwecke heute ein engeres Komite gebildet worden,
das zunächst das erforderliche umfangreiche
Material (Statistik über den Verkehr der in
Betracht kommenden Orte, Verwertung der seit¬
herigen Kammerverhandlungen re.) sammeln soll.
Sodann wird eine allgemeine Eisenbahnversamm¬
lung zur Beschlußfassungüber die vorbereiteten
Anträge einberufen werden. Mögen die Be¬
mühungen von gutem Erfolg begleitet sein und
unseren Schönbuchorten die längst gewünschte
Eisenbahn bringen.

Friedrichshafen,  25 . Sept. Vorgestern
starb hier der älteste Mann unserer Stadt,
Privatier Schaffmayr,  im Alter von 91 Jahren.
Er war geboren in der Zeit, als Friedrichshafen

unter dem Namen Buchhorn noch freie Reichs¬
stadt war.

Friedrichshafen,  25 . Septbr. Heute
Nacht um 1 Uhr brachen an 2 von den Flaschen-
zügen, an denen das Zeppelinsche Luftschiff unter
dem Dach der Montierungshalle aufgehüngt ist,
die Ketten und das Luftschiff stürzte infolge
dessen auf das Floß herunter. Das Fahrzeug
ist durch den Fall verbogen; seine Wiederherstellung
wird etwa 14 Tage in Anspruch nehmen. Der
Aufstieg ist daher verschoben worden.

Stuttgart. (Landesproduktenbörse .) Bericht
vom 24. Sept . von dem Vorstand Fritz Kreglinger.
In Mitte der abgelaufenen Woche sandte Amerika er¬
mäßigte Forderungen , um diese gegen Schluß wieder
zu erhöhen. Die Preise sind für alle Cerealien fest,
Umsatz sehr gering. Die Jnlandsmärkte sind gut be¬
schickt, Preise etwas höher. Mehlpreise  Pr . 100
Kilogr. inkl. Sack: Mehl Nr. 0 : 29 ^ bis
29 „L 50 ^ , Nr. 1: 27 -44 — A bis 27 .44 50
Nr. 2 : 25 ^4 50 ^ bis 26 Nr. 3 : 24 ^
— ^ bis 24 -4L 50 , Nr. 4: 21 .4L — 4 bis 21 -4L
50 Suppengries 29 -4L— bis 29 -4L 50 !̂. Kleie10 „4L—

Ausland.
London,  24 . Sept. Lord Rosebery

richtete an die liberalen Kandidaten von New-
Castle ein Rundschreiben, in dem er die Regier¬
ung heftig kritisiert und erklärt, sie sei die
schlechteste von allen, deren er sich erinnern
könne. Er wirft ihr vor, daß sie in auswärtigen
Angelegenheiten in einer Weise handle, die Eng¬
land allen auswärtigen Nationen entfremde, und
daß sie durch den Mangel jeder Vorsicht und
Unterlassung aller militärischen Vorbereitungen
das Land Gefahren und Entniedrigung ohne
Gleichen seit dem amerikanischen Freiheitskriege
ausgesetzt habe.

Li - Hun g-Tsch an  g tritt bereits recht
unverschämt gegen die Mächte auf. Auf sein
Verlangen ist durch kaiserliches Dekret Aung-ln
nach Peking znrückbeordert worden, um an den
Friedensverhandlungen teilzunehmen, obgleich
Aung-lu wegen seiner Beteiligung an der Be¬
lagerung der Gesandtschaften in Peking von den
Gesandten als Friedensunterhändlerschon ein-
al zurückgewiesen worden ist.

Shanghai,  25 . Sept. In offener Nicht¬
achtung der Ansicht der Mächte ernannte, laut
„Standard", die chinesische Regierung den Prinzen
Tuan zum Präsidenten des großen Rates,
Tungfuhsiang zum Oberbefehlshaber der Truppen
des Nordens, den Taotai von Shanghai zum
Oberrichter der Provinz Kiangfu, den Prinzen
Thailan zum Staatsminister, den Prinzen
Tschaung, den Stellvertreter in der Führung der
Boxer, zum Mitgliede des großen Rates. —
Infolge der Ernennung eines neuen Taotai für
Shanghai von ausgesprochener fremdenfeindlicher
Gesinnung erhoben, laut „Times" der britische
und französische Konsul Einspruch. Die An¬
zeichen mehren sich, daß die den amtlichen Kreisen
angehörigen Chinesen gegen die Bewilligung der
Forderungen der verbündeten Mächte sind, wenn
diese Forderungen die Auslieferung der Haupt¬
anstifter der fremdenfeindlichen Bewegung und
den Rücktritt der Kaiserin-Witwe einschließen.

Shanghai,  22. Sept. Generalfeldmarschall
Graf von Waldersee  ist auf dem Kreuzer
„Hertha" heute nachmittag5 Uhr nach Taku
abgereist. Der Chef des Generalstabs fährt
heute abend mit dem Dampfer „Sachsen" nach.

Die Buren  verlassen ihre Stellungen an
der Grenze von Transvaal und Portugiesisch-
Ostafrika und überschreiten letztere. Am Sonn¬
tag traf ein Trupp von 500 flüchtigen Buren
in Lourenzo-Marquez ein. Offenbar befinden
sich die Reste der bnrischen Streitkräfte in voller
Auflösung.

Vermischtes.
Als Anzeichen. eines frühen und langen

Winters  darf wohl der diesjährige vorschnelle
Weggang vieler Zugvögel nach Afrika gelten.
In Oberitalien hat es schon geschneit. In den
Voralpen bei Chiavenna und Collio liegt der
Schnee bis zu einem Meter hoch.

Berlin ist die erste Fernsprechstadt  der
Welt. Es hat ungefähr 50000 Sprechstellen

und übertrifft damit alle anderen Welthaupj-
städte, ja viele Länder. Selbst London und
Newyork können sich in dieser Beziehung nich,
messen. Ganz Frankreich mit 40 000 Sprech¬
stellen hat ein kleineres Fernsprechnetz als Berlin
und Oesterreich-Ungarn mit 30 000 und Ru^
land mit 20 000 Fernsprechsteüen haben zusammen
nur ebensoviel Telephonanschlüsse wie Berlin.

(Erblich belastet.) . . . . : „Du Willy,
Du hast schon wieder dem Fritz was vorgesagt."
— Willy : „Det liegt bei uns so in de Familie
mein Vater is Souffleur bei Puhlmanns Sommer¬
theater."

Bremen,  24 . Sept. Ueber die Ausreise
der Truppen-Transportdampfer nach China liegen
folgende letzte Meldungen vor:
Körn (N.D. Lloyd) 31. Aug. in Chefoo
Jiraakfurl (N.D. Lloyd) 21. Sepl . in San Kran«cisco
Wittekind (N.D. Lloyd) 14. „
Dresden (N.D. Lloyd) 7. „
Kalle (N.D. Lloyd) 18. „
ZLatavia (Hamb. A.L.) 9. „
Gera (N.D. Lloyd) 17. „
Sardinia (Hamb. A.L.) 14.
Straßßnrg (N.D. Lloyd) 17. „
Aachen (N.D. Lloyd) 13.
Mein (N.D. Lloyd) 13. „
Adria (Hamb. A.L.i 21 . „
K. K. Meier (N.D. Lloyds 18. „
WHönicta (Hamb. A.L.) 22 . „
Darmstadt (N.D. Lloyds 12. „
Wakatia (Hamb. A.L.) 24 . „

von Tsingtau
in Taku
in Tsingtau
in Taku
in Smgapore
in Taku
in Hongkong
in Taku
in Taku
in Hak»
in Taku
in Haku
von Suez
in Hokomöo.

Mutmaßliches Wetter am 26. u. 27. September.
lNachdruck verboten.

Infolge des Herannahens eines neuen Luslwirbels
gegen Irland , der jedoch vorerst noch ziemlich schwach
ist, zieht sich der über Mitteleuropa liegende Hochdruck
allmählich ostwärts zurück. In Italien behauptet sich
noch ein Hochdruck von 765. mm. Für Mittwoch und
Donnerstag ist demgemäß eine wesentliche Acnderung
der bisherigen Wetterlage nicht zu erwarten.

Am 27. und 28. September.
Der nach der oberen Nordsee gewanderte neue Luft,

Wirbel ist dort auf 740 mm vertieft worden, wandert
aber nunmehr unter gleichzeitiger Abflachung in nord¬
östlicher Richtung weiter. Infolgedessen haben auch die
kurzen Gewitterstörungen in Süddeutschlanü ihre Aus¬
gleichung gefunden. Für Donnerstag und Freitag ist
neuerdings größtenteils trockenes und auch mehrfach
heiteres Wetter bei milder Temperatur zu erwarten.

Telegramme.
Rom inten,  24 . Sept. Bei der heutigen

Abendpürsche in der Oberförsterei Szitlkehmen
erlegte der Kaiser  einen kapitalen Vierund-
zwanziger.

Berlin,  25. Sept. Vizeadmiral Hoffmann
wurde seiner Stellung als Chef des ersten Ge¬
schwaders enthoben; Prinz Heinrich, der Bruder
des Kaisers, ist zum Chef des ersten Geschwadersernannt.

Berlin,  25 . Septbr. Hiesigen Blätter¬
meldungen zufolge gingen gestern die Antworten
Rußlands und Japans auf die deutsche Note
ein. Rußland nimmt den deutschen Vorschlag
mit grundsätzlicher Zustimmung an. Japans
Antwort ist noch entschiedener zustimmend.

London,  25 . Septbr. Die „Moruing
Post" meldet aus Shanghai vom 24. Septbr.:
Die Regierung ist vollständig in Händen des
Prinzen Tuan (der bekanntlich einer der ärgsten
Fremdenhasfer ist). Kangji sowie die Generäle
der Provinz Nanking sind nur Werkzeuge des
Prinzen. Die Geheimgesellschaft„Kolatioai)
wird Quelle großer Gefahr. Ihr Einfluß ist
größer als derjenige der Boxer. Sendlinge des
Prinzen Tuan arbeiten kräftig daran, den Vize¬
könig von Nanking, der gegen die Fremden
Wohl gesinnt bleibt, zu beseitigen. Die Lage in
Aangtsegebiet ist thatsächlich gefahrvoll.

Kapstadt,  25 . Sept. Mit dem gesunkenen
Dampfer „Suffolk"  sind 900 Pferde unterge¬
gangen. Die Mannschaft wurde gerettet.

Paris,  25 . Sept. Der internationale
Sozialistenkongreß beschloß die Gründung eines
internationalen Sekretariats mit dem Sitze in
Brüssel. Die nötigen Fonds werden gebildet,
indem die einzelnen Organisationen eine jährliche
Umlage von 10 Centimes von jedem Mitgliede
erheben.

Mit einer Beilage.
Redaktion, Druck und Verlag von C. Me eh in Neuenbürg.
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